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Der Thronrvechsr! ln England.
Die greise Königin Viktoria hat der Zeitlichkeit ihren

Tribut gezahlt und Albert Eduard  ist ihr als
König des Vereinigten Königreichs Großbritannien

und Irland und seiner Kolonien und Zubehöre inEuropa
Asien, Asrika, Amerika und Australien, Kaiser von
Indien , Vertheidiger des Glaubens " — so lautet der
offizielle Titel der englischen Herrscher — gefolgt. Es
ist natürlich, daß sich die Blicke Aller auf die Persoir öes
neuen Königs richten, denn wenn auch dre Macht des
Herrschers innerhalb der parlantentarischen englischen
Regierungsfornien eilte verhältnißniäßig sehr beschränkte
ist, so liegt es doch auf der Hand, daß eine sehr ausge¬
prägte und kraftvolle Persönlichkeit auch dort Einfluß zu
gewinnen vermag, wo konstitlltionelle Gründe es formell
zu verbieten scheinen. Haben doch auch dre englischen
Herrscher jeder Zeit ein gewichtiges und bedentiame»
Recht, nämlich von dem Kabinett und der Volksver¬
tretung an das Volk appelliren, d. h. das Parlament
aufzulösen. ,,

Ist Albert Eduard eine so ausgeprägte und kraftvolle
Natur , daß er den Versuch machen kömite. über das Matz
der ihm verfassungsmäßig zustehenden Rechte hinaus auf
die englische Politik Einfluß zu gewinnen? Nach allein,
was über den ,lenen König von England bekamst ge¬
worden ist, kann diese Frage rundweg und entschieden
Uörueiui lverben. Albert Eduard ist nahezu 60 >zahre
alt geworden, ohne sich als eine Individualität zu ent¬
wickeln; es ist also schwerlich Aussicht vorhanden, daß
dies noch in der Folgezeit geschehen wird . Albert Eduard
hat als Thronfolger feinen Stolz darin geiehen, ton¬
angebend für die Mode und Sieger aus den Rennplätzen
zu sein. Nun pflegen sich freilich die Könige anders als
die Thronfolger zu entwickeln, aber es kann zedenfallv
als ausgeschlossen gelten, daß der neue König von Eng¬
land, auch wenn er sein Interesse mehr als bisher der
Politik zuwenden sollte, den Versuch machen wird, aus
diesem Gebiet eine Rolle zu spielen.

Daß der bisherige Faden der englischen Politik un
verändert weitergesponnen wird, dokumentirt sich schon
darin, daß, wie bereits gemeldet worden ist, das
Kabinett, welches beim Thronwechsel formell seine Ent¬
lassung einreichen muß, im Amte bleiben wird, womit
zugleich zum Ausdruck gebracht ist, daß auch an eine Aust
löstmg des Parlainentes nicht gedacht wird. Freilich
wäre zu solchen Maßnahmen auch nicht der geringste
Grund vorhanden. Der entscheidende Punkt , um den

sich die englische Politik zur Zeit dreht und noch längere
Zeit drehen wird, ist die südafrikanische Frage Das
jetzige konservative englische Kabinett, das ja dre süd¬
afrikanische Politik auf dem Gewissen hat, steht auf dem
Standpunkt , daß diese Politik mit allen Mitteln zu dem
Endziel, der Unterwerfung von ganz Südafrika unter
die englische Herrschaft, durchgeführt werden muß. Wenn
Albert Eduard auf dem entgegengesetzten Standpunkt
gestanden hätte, so hätte er den Versuch machen können,
von der Meinung des Kabinetts und des Parlaments an
das Volk zu appelliren, ein Versuch, der freilich mög¬
licher Weise zu Ungunsten des Königs hätte ausfaüen
können Aber von einem solchen Versuch kann garmcht
die Rede sein, da Albert Eduard , wie wir schon hervor¬
hoben, in Bezug aus die südafrikanische Frage durchaus
auf Chamberlain'schem Standpunkt steht.

Wenn also der neue König von England überhaupt
einen Einfluß nach dieser Richtung hin geltend zu machen
versuchen wird, so wird dies darin bestehen, daß er für
eine noch energischere Fortführung des
Feldzuges in Südafrika  plaidiren wird . Wir
bedauern dies schmerzlich, aber wir geben die Hoffnung
noch nicht aus, daß der zähe Widerstand der Buren doch
noch einmal die Engländer kriegsmüde und zu einem
Friedensschluß geneigt machen könnte, der den Buren
ihre Unabhängigkeit gewährt. Davon fedensalls find
wir fest überzeugt, daß, wenn es den Engländern auch
in absehbarer Zeit gelingen sollte, den Widerstand der
Buren zu brechen, daß selbst dann dieseEntfcheidung keine
endgültige sein würde. Der bisherige Verlauf der Dinge
in Südafrika hat uns zu der Ueberzeugung gebracht,
deren Berechtigung freilich erst eine spatere Zeck ent¬
scheiden wird, daß die südafrikanische Frage einen Wende-
piinkt in der Geschichte Englands bildet und daß Eng¬
land Südafrika nicht verdauen wird

Was endlich die Beziehungen zwischen
En g land und Deuts chl a n d betrifft, ,o liegt kein
Anlaß vor, anznnehmen, daß sie durch den Thronwechsel
eine Veränderung erleiden werden. Es ist zwar umat-
sache, daß Albert Eduard niemals ein freund der
Deutschen gewesen ist, sondern daß er früher sehr stark zu
Frankreich hinneigte. Auch hat anläßlich des ^.ew-
aramms , das seiner Zeit Kaiser Wilhelm an dcii Präsi¬
denten Krüger sandte, lange Zeit eine Differenz zwischen
deni Kaiser' und Albert Eduard bestanden, die fedoch
völlig beseitigt worden ist. Im Uebrigen aber beruht
das Alles in Allem gute diPlomatischeVerhaltnißzwischen
Deutschland und Englaiid weit weniger auf ,freundschaft¬
lichen Gesinnungen, als anf der Erkenntnis;, daß die»
Verhältniß zur Zeit den beiderseitigen Interessen ent¬
spricht. Die Politik , welche die deiitsche Regierung ver¬
folgt, besteht darin , iieben dem Dreibundverhältniß gute
Beziehiingen zu Rußland und zu England aufrecht zu
erhalten Ob das immer möglich sein wird, das hangt
von zu vielen Faktoren ab, als daß maii diese Frage be¬
antworten könnte. Im Uebrigen werden Deutschlands
Staatsmänner immer den Grundsatz festbalten müssen,
daß unsere Politik weder von den Staatsmännern dev
Newskiprospekts noch vom Kabinett von St . James,
sondern allein von den Interessen Deutschlands bestimmt
werden darf.

Ans Stadl und Land.
i es b a d en , 25. Januar.

— Königliche Schauspiele. In der heute zur Auf¬
führung kommenden Oper „Martha" wird Herr M a i ckl vom
Stadttheater in Mannheim die Rolle des „Lyonel" singen.

— Kurhaus . Die Festrede bei dem am Sonntag, den
27. er ., Mittags 2 Uhr, im Kurhause stattfindenden Festmahle
wird in diesem Jahre Herr Landesdirektor Sartorius
halten. Der besonderen Vorkehrungen ipegen, namentlich da
das Fest diesmal auf einen Sonntag fällt, sind die Karten
rechtzeitig, und zwar bis einschließlich zum 25. d . M., zu lösen.
Die Listen zum Einzeichnen liegen bei den nachbenannten Stellen
offen: W. Ruthe, Kurhausrestaurant, bei der Kaffe des Kur¬
hauses, bei Herrn Hoflieferant Acker(Nachfolger Hees), Große
Burgstraße, Herrn Äug. Engel, Hoflieferant, Taunusstraße,,
Wiesbadener Klublokal(„Metropole"), auf dem Rathhause be,
dem Botenmeister, im Kasino, Friedrichstraße, und auf dem
Bureau der Kgl. Polizeidirektion, Zimmer Nr. 17.

— Handarbeitskursns . Der Centralvorstand des „Ge¬
werbe-Vereins für Nassau" läßt den diesjährigen„Kursus zur
Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen an Volksmädchenschulen
in der Zeit vom 25. Februar bis 20. April in der Anstalt von
Fräulein A. Schrank  in Wiesbaden abhalten. Zur kosten¬
losen Theilnahme an dem Kursus werden unbescholtene Frauen
und Mädchen zugelaffen, welche das 18. Lebensjahr vollendet,
das 35. aber noch nicht überschritten haben und die Bescheinigung
beibringen, daß sie entweder bereits als Handarbeitslehrerin an
einer öffentlichen Schule beschäftigt sind, oder die Zusicherung
des Schulvorstandes, daß ihre Verwendung nach der Ausbildung
erfolgen soll. Die Anmeldungen sind bis zum5. Februar durch
Vermittelung der zuständigen Kgl. Kreisschulinspektion bei dem
Centralvorstand des „Gewerbe-Vereins für Nassau" in Wies¬
baden einzureichen.

— Mainzer Carneval . Bei der heute, „Freitag Abend,
stattfindenden einzigen Herren-Sitzung des „Mainzer Carneval-
Verein" wird außer den hervorragendsten Narrhalla-Rednern
auch der Alterspräsident, Herr Wilhelm Jacoby  aus Wies¬
baden, einen Vortrag halten.

— Hausirer sind in letzter Zeit wiederholt von der Polizei
angehalten worden, welche nicht im Besitz eines Gewerbescheines
waren. In solchen Fällen werden die feilgebotenen Maaren
und Gegenstände konfiszirt und bei der Polizei so lange,n Ver¬
wahrung gehalten, bis die Strafe wegen Steuerkontravention
bezahlt ist. „

— In Trümmer ging gestern Nachmittag eines der schonen
Glasfchilder der Firma S . Hirschfeld, Langgaffe2, und zwar in¬
folge des starken Luftdrucks, welcher entstand, als urplötzlich
die unter dem Schilde verborgene eiserne Erkergardine sich,n
Bewegung setzte und mit Vehemenz herabsauste.

— Es ist ungesund in vieler Beziehung di- Zugluft.
Nicht wenige Menschen datiren langwierige und unheilbare
Leiden seit einer Erkältung durch Zugluft . „ Hals - und
Rachenentzündungen, Kehlkopfskatarrhe, Luftröhren- und
Lungenentzündungen, Rheumatismen, Magen- und Darm-
iatarrhe verdanken ihren Ursprung am häufigsten derartigen
durch Zug" entstandenen plötzlichen Abkühlungen. Im eigenen
Hause sollte sich ein solcher Mißstand doch immer vermeiden
lassen; aber auch in Theatern, Konzerten, Gärten -c. kann man
wenn man nur gehörig darauf achtet, plötzlichen Luftwechsel
durch Schutz des Gesichtes, warme Kleidung re. pariren. Wo
nachweislich die Erkrankung auf Erkältung zurückzufuhren ist,

Feuilleton.

Königin Krcloria als Künstlerin.
Königin Victoria hat der Kunst nicht nur ein warmes

Interesse entgegengebracht, sie hat sich auch auf den ver¬
schiedensten Gebieten mit gutenr Erfolge bethatrgt. Sie
bat ihre künstlerischen Neigungen von frühester Jugend
an gepflegt und ihre Mußestunden der Litteratur , der
Musik und der Malerei gewidmet. Schon als Kmd ent¬
wickelte sie leidenschaftliches Interesse am Zeichnen,
welche Neigung ihre kluge Mutter sorgfältig unterstützte.
Unter der Leitung eines tüchtigen Zeichenlehrers ent¬
faltete sich dieses Talent schnell und gewährte ihr spater
iin Leben viel Trost und Vergnügen. Die ersten Skizzen
der Königin sind wahrscheinlich verloren gegangen, aber

eriitiren noch Entwürfe von ihr , die sie im Alter von
etwa vierzehn Jahren gemacht hat . Es sind Kopieen von
Fiauren in den Bildern von « rr George Hayter, die
augenscheinlich spontan und ohne erfahrene Leitung ge¬
macht worden sind. Eine Zeschwwg stellte „Zwei
'-ömische Bauernmädchen" dar . Die Buchstaben „F . V . c„
K P " und das Datum „Der 9. März 1833" sind hmzu-
gefügt. Das kleine ,.e" bederstet natürlich, daß die
Zeichnung kopirt war , wahrend die großen Buchstaben
anzZgen daß die Prinzessin Victoria die Künstlerin und
Kensington Palace der Schauplatz ihrer Arbeiten war
Eine andere Skizze stellt eine Mutter mst einem Kind auf
den Armen dar. Die Zeichnung ist für em lunges
Mädchen sehr tüchtig. Alle künstlerischen Arbeiten der
Köuiain tragen Zeichen natürlicher Zähigkeiten. Es ist
«ÄS mmrnt M auf Mt otte ihre rechter.

vor Allem die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin
Loiüse, vererbt hat . Bekannt ist, daß die Königin Vic¬
toria eine große Vorliebe für Musik hatte. v̂ie sang
selbst sehr gut und wirkte in den Hofkonzerten, die zu
Lebzeiten des Prinzgemahls veranstaltet wurden, sehr
oft mit . Mendelssohn, der vor „achtundfünfzig Jahren
einen Besuch imBuckingham-Palast gemacht hatte, erzählt
von der Königin als Sängerin Folgendes : „Italien ",
da?- in dern ersten Liederbuch des Komponisteu erschien,
war das Lieblingslied der Königin ; über den Vortrag
desselben bemerkt Mendelssohn: L>ie sang es sehr schon
im Ton, aber an der Stelle , wo es zum D heruntergeht,
dem I)is folgt, sang sie beide Male vis . Davon abgesehen
war es wirklich mtzückend, und von keinem Dilettanten
habe ich das .letzte lange G mit solcher Leichtigkeit und so
vollkommen singen hören." Als Mendelssohn bei der¬
selben Gelegenheit die Königin „ drängte, ems semer
Lieder zu singen, sagte die Königin, daß „wenn er ihr
Helsen wollte, sie es gern thun würde". Als sie eben
singen wollte, ries sie aus : „Aber zuerst muß der Papagei
aus dem Zimmer gebracht werden, denn er wird lauter
kreischen, als ich singen kann." „Sie sang „Das Prlger-
lied"," fährt Mendelssohn fort , wirklich ganz fehlerlos
und mit schönem Gefühl und Ausdruck. Ich lob^ fie
aufrichtig und mit dem besten Gewissen von der Welt,
denn sie sang die Stelle mit den lang gehaltenen G ]ogut,
und fügte das C den drei folgenden Noten an — Alles
in einem Athem, wie man es selten hört daß es Mir
sehr viel Spaß machte, weil sie selbst über den sehr langen
Athem, den es erforderte, gesprochen hatte." „Oh ! wenn
ich nicht so große Angst gehabt hätte !'' meinte die
Königin . . . Am meisten bethätigte Königin Viktoria
jedoch ihre Neigungen auf litterarischem Gebiet. Sie be-

1 saß eine Bibliothek von 120,000 Bänden. Unter den
Romandichtern war Mrs . Oliphant eine intime persön¬
liche Freundin der Königin, deren Bücher sie immer mst
Vergnügeii las . Unter den englischen Dichtern liebte die
Königin am meisten Shakespeare, Walter Scott , Tenny-
son uiid Adelaide Procoor . Besonders war fie auch von
den Hymnen Bonars und Fabers eingenommen, >zhre
Liebfingsromanschriftsteller waren eure Reche von
Frauen . Jane Austen, Charlotte Vrontä , Mr ». Oliphant,
Mrs . Craik, George Eliot und Edna Lyall. Auch mit
der deutschen Litteratur lvar sie gut vertraut ; sie bevor-
zugie Schiller, Goethe und Heine. In der französischen
Litteratur nahmen die Memoirendichter, an denen
Frankreich so besonders reich ist, einen hervorragenden
Platz ein ; für den Reiz von Sully und St . Simon war ste
besonders empfänglich. Von den französischen Dichtem
und Draniatikern liebte sie am meisten Ranne , Corneille
und Lamartine . Wenig bekannt dürfte es fem, und ev
zeigt die Freiheit ihrer Anschauungen, daß Königin
Viktoria sich auch für die Karikaturisten England » sehr
interessirte. Sie besaß eine sehr schöne. Karikaturen-
sanunlung aller Witzblätter der letzten fünfzig Jahre und
veranlatzte stets, daß ihr die besten Sachen ohne Rücksicht
auf die Parteien geschickt wurden. Die Gaste der Königin
hatten freieil Zutritt zu dieser Sammlung , und es ge¬
störte zu den beliebtesten Unterhaitiingen nach dem Dmer,
die Sammlung zu besichtigen. Dieselbe bot oft Anlaß
zu großer Heiterkeit. Königin Viktoria war aber auch
selbst als Schriftstellerin thätig . Die beiden von ihr
verfaßten Bücher „Tagebuchblätter aus dern Hochland
zeugen von einer großen Beobachtungsgabe. Ggnz un¬
gezwungen spiegelt sich darin der persönliche Charakter
der Schriftstellerin, ihre Sanstmuth und Gute, wieder
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erweist sich das althergebrachte Mittel des Schmitzens auch heut
noch als ein zuverlässiges, zweckmäßiges und vor de« Ankunft
des Arztes unbedingt zu versuchendes. „

— Kleine Notizen . Wir machen hiermit nochmals auf
den Frettaa, den 25. Januar, Abends8V2 Uhr. im Saale der
Oücrrealschule, Oranienstraße, stattfindenden Vortrag  des
Herrn Oberlehrer Spam er  aufmerksam, derselbe wird weiter
ttber das Tbema „Die Ausbreitung be§- Deutschthums in
Europa" sprechen. Eintritt für Männer und Frauen frei. —
Wir machen nochmals auf den heute Abend im Evangelischen
Gemeindehaus stattfindenden VortragimProtestanten-
Verein  des Herrn Stadtpfarrer Brückner aus Karlsruhe
Aufmerksam. Das Thema lautet, im Gegensatz zu der ersten
Notiz: „Christenthum und moderne Weltanschauung".

l
A Tonucnl ' -rg , 22. Januar. Verflossenen Sonntag hielt

hev bieftac (infett * uub ©tcrbcsSScrciti feine
Versammlung ab. Derselbe zählt augenblicklich 225  Mitglieder.
Außer den geschäftlichen Berichten Seitens des Vorstandes an den
Verein stand ein Antrag, die 50-jährige Lttstungsi-ier am6.August
d. % festlich zu begehen, ans der Tagesordnung. Von den
30 Gründern gehört nur noch einer, Herr Lind dem Verein an.
Mit Stolz rccitirte er die alte Stiftuiigsdevise: „Bruder, wennm
schwerer Prüfungszcit Euch das Schicksal beugt, so sei Euch mr
Verein die Bruderhand gereichtI" Der Antrag, diesen Ehrentag
festlich zu begehen, fand einstimmige Annahme; eine sofort gewählte
fünfgliedrige Kommission soll in Gemeinschaft mit dem Vorstände
die Angelegenheit in di- Wege leiten. Grogen Segen hat der
Vercin in dieser langen Zeit gestiftet und über viele Noth hinweg-
zeholfen. Möge er so weiter thun. „ „

* Aus der Umgebung. Aus O ber l a hn ster n .
22. Januar , meldet das „Lahnst. Tagbl.": Gestern fand m
der Forstmühle im Zollgrund durch Kgl. Staatsanwaltschaft
-Untersuchungund Zeugenverhör statt. Die Untersuchung ergab
Nichts Belastendes für Herrn Häuser und wurde dieser deshalb
sofort aus der Haft entlassen. — In Ems verkaufte Herr
Wallrabenstein das Centralhotel in der Romerstraße zum Preise
von 69,800 Mk. an Büffetier Peil, zur Zeit in Koblenz—
Herr Lehrer Kunz in Niederwallmenach  tritt m - dem
1 April d. I . nach einer 50-rahrigen Wirksamkeit in den Ruhe-
stand — Im Frankfurter  Schauspiechause ist ein Taschem
dieb auf frischer That ertappt worden. — Auf dem Guterbahm
Hof in Frankfurt  gerieth ein Rangirmeister aus Flors-
Heim  zwischen die Puffer und erlitt schwere innereVerletzungen.
— Am Freitag brannte das Maschinenhaus der Dreherei Diehl
in Kelkheim  total nieder. Der Schaden beläuft sich auf
12 000  Mk. — In Frankfurt  stürzte sich eine ältliche kranke
Dame, als sich die Krankenpflegerinauf kurze Zeit entfernt
hatte aus dem dritten Stock ihrer Wohnung und war auf der
Stelle todt. — In Montabaur  ist ein Ziegenzuchtverem
gegründet worden. Demselben ist eine große Anzahl Ziegen¬
züchter aus der Stadt und den umliegenden Orten beigetrcten.

Dermischtes.
* Mord im Eisenbahnwagen . Ms am Samstag Mittag

der Southampton-Expreßzug auf der Vauxhall-Station in Lon¬
don eintraf, sprang ein anständig gekleideter Mensch aus einem
Abtheil dritter Klaffe und suchte in größter Eile den Ausgang
zu gewinnen. Gleichzeitig wurden aber Hiilferufe einer Frau
in  dem-gleichen Coup- hörbar, das der Mann gerade verlassen
batte. Die herbeieilenden Beamten fanden eine halbohnmachtige
Dame mit blutüberströmtem Gesicht und die Leiche eines älteren
Herrn vor, der durch einen Revolverschuß in den Kopf getodtet
worden war. Der Mörder, der von einigen Bahnangestellten
nach kurzem Wettlauf noch glücklich gefaßt wurde, hatte kurz
vor dem Eintreffen des Zuges in London den Herrn, einen
Gutsbesitzer von Winchester, kaltblütig niedergeschossen und.
ohne sich an das Angstgeschrei der Dame zu stören, der Leiche
die Taschen ausgeraubt. Als dann trotz seiner Drohungen die
Frau ihr Hülfegeschrei nicht einstellte, drückte der Rauver den
Revolver aus nächster Nähe auf ihr Gesicht ab, ohne ste jedoch
tödtlich zu treffen. Bei der Vernehmung des Mörders auf der
Polizei-Wache stellte sich heraus, daß er ein Korporal der König¬
lichen Feldartillerie ist, der erst vor drei Wochen vom Kriegs¬
schauplätze in Südafrika zuruckgekehrtund zur Reserve entlasten
worden war. Er hatte dann als „Gentleman in Khaki' sofort
bei dem Lyceum-Theater als Portier Anstellung gefunden, ver¬
schwand aus dieser Stellung jedoch schon nach ein paar Tagen
wieder, indem er gleichzeitig an Gold, Juwelen ec. Alles stahl,
worauf er nur seine Hand legen konnte. — Die alte Wahr¬
nehmung, daß die Soldaten in Raubfeldzügen verrohen'

* Mädchenhandel . Durch Zufall ist man, wie der
Münchener Allgemeinen Zeitung" von privater Seite müge-

t'h-ilt wird, Zuständen auf die Spur gekommen, die aller Be¬
schreibung spotten. Eine Münchener Stellenvermittlerin der
seit einiger Zeit von der Polizei genau auf die Finger gesehen
wird und die hauptsächlich Kellnerinnenstellen im Ausland
vermittelt, sandte vier Münchener Mädchen nach Vervrers als
Kellnerinnen in ein dortiges Bierrestaura,it. Die Mädchen
fuhren auf ihre eigenen Kosten nach Belgien und stellten sich
bei ihrer neuen Dienstherrschaft vor, mußten jedoch zur Prüfung
ihrer Pässe auf das dortige Polizeikommisiariat sich begeben.
Dort angckommen, wurden die Papiere der Kellnerinnen ge-
vrüft qestempelt und ihnen dann wieder zurückgestellt, zugleich
aber 'auch ein Ausweis vorgelegt, wonach sie sich verpflichten
mußten, vom Tage ihres Diensteintritts ab. unter süten-
polizeiliche Kontrölle sich zu stellen. Entrüstet wiesen d,e Mäd¬
chen diese Zumuthnng zurück, worauf der Polizeibeamte ein¬
fach meinte es sei dies so Gebrauch; alle ihre Vorgängerinnen,
ebenfalls Deutsche, hätten es auch gethan. Auf eine weitere
Einwendung hin erklärie der Beamte, wenn sie sich diese Kon¬
trolle nicht gefallen ließen, würde ihnen der Eintritt m das
neue Dienstverhältnitz nicht gestattet, da man m solchen Lokalen
Kellnerinnen ohne „Nebenbeschäftigung nicht kenne. Als nun
die Mädchen in den Gasthof zuruckkehrten, um fich beim W,rth
über die widerfahrene Behandlung zu beschweren, wurden sie
von diesem, wie von den Gästen verspottet und noch mit rohen
Schimpfnamen belegt. Zwei Tage lang sperrten sich nun d--
vier Mädchen in ihr Zimmer ein, weil sie sicy vor allenfallslgen
Angriffen fürchteten und nicht wußten, welch- Schritte sie thun
sollten. Endlich beschlosien sie. die Heimreise-mzutreten„ legkn
ibr Baarqeld zusammen und veräußerten, was entbehrlich
war worauf sie nach München zuruckkehrten. Hier angekommen,
machten sie der Bermietherin sofort Vorstellungen und verlangten
vollständigen Ersatz für ihre Auslagen und Versäumnisse, w -
gegen sie von allem Anderen Abstand nehmen wollte- Da die
Bermietherin sich weigerte, irgend welche Entschädigungzu be¬
zahlen. wendeten sich die Geschädigten an einen Nechtsanwal.
um die Entschädigungsklagen anzustrengen. Zu gleicher Ze
hat die Königliche Staatsanwaltschaft die Untersuchungs-Ver¬
handlungen gegen die Bermietherin ausgenommen, da be¬
gründeter Verdacht besteht, daß diese Frau von der Art der
Stellenvermittelungin Belgien Kenntmß gehabt, und bereits
früher dorthin Mädchen verdungen hat.

* Ein Deutscher in New -York ermordet. Emen
großen Reisekoffer von grünem Zink, der auf einem Auslade¬
platz des East River lag, entdeckte in diesen Tagen ein Schutz¬
mann in New-York. Anscheinend war der Koffer von emem
Güterwagen gefallen. Beim Oeffnen fand er die mit -rnem
Seil qefeffelte Leiche eines Mannes. Die Lerche wurde am Nach¬
mittag als die eines Deutschen, von Geburt Michael Wrisbergers,
identtfizirt. der Verläufer bei einer New-Yorker Juw-l-nstrma
war Der Leichenbeschauer meint, der Tod, Ware erst wenige
Stunden vor der Auffindung der Leiche emgetreten. Weis-
beraers Firma verkaufte Schmucksachen auf Abzahlung und
hatte in den unteren Stadtgegenden an der Ostseite New-Yorks
viele Kunden. Es wird berichtet, daß der Mann Schulden em-
trieb als er verschwand. Man glaubt, er habe eine große
Summe bei sich getragen und sei von „Thngs angegriffen
worden, die ihn tödteten und beraubten. Bis jetzt ist le,ne Spur
von den Mördern gefunden worden.

Die Vertilgung selbst bleibt nämlich der Allgemeinheit nbrrlassen.
aber für jede einaeliescrte todte Ratte werden 10 Pf. bê ihlt. In
Kopenhagen wurden im Laufe von 18 Wochen nicht weniger als
etwa 100,000 Ratten gesammelt. . _ , . filt

In der griechischen Kirche der Großwaidern feuerte cm
junger Manu aus einem Revolver auf den Mesle lesenden
Pfarrer  eine Kugel ab. Bei der Verfolgung wurde der Attentäter
vom Publiklini lebensgefährlich verletzt. . ov,„hPTs-

Jn Paris  wurden zwei ho>here B ca mte des W»
mintsterium» wegen beträchtliche» Briefmarken -Diebstahls
Bert, Uebev 1000 Pariser Droschkenkutscher  habe» beschlossen,

^Dcr̂ W-whrige SNüllergehülfe Adolf Reichel aus Jäaerndorf
in Schlesien ist vom Grimming in Obersteiermark abgestürzt
U"b In SÄSS ' 10-jährige Tochter des Formers
Waldinaim von ihrem eigenen Bruder bem, spielen mit emem
^ Eine ^nkel/n "Panl Krüger ». Fräulein Guttmann hat
sich mit dem jungen Oberst Ricchiardi, dem Führer der ttakleiiiichen
Legion im Transvaalkriege, verlobt. . . , Tn*™vntrhAus dem Kurort Alt - Schmecks  in der Hoben Tatra wird
gemeldet: Der Badedirektor Gabos verunglückt- dadlirchdatzse
eigenes Jagdgewehr losging  und ihm die schiotladuiig in drll
Unterleib trieb. Er verstarb nach kurzer Zeit

Genueser Blätter berichten, daß der auf Veranlassung der
Berliner Polizei in Genua  verhaftete Hochstapler MauollŜ M
Jahre 1898 dort eine steinreiche bayrische Gräfin deuathete. ~ icm-
'euqe war der rumänische Konsul. Der Lrchwmdler ging darauf
einer Frau mit deren Juwelen durch.

Giuseppe Maqlione. CustoS ves archäologischen Mi, smmsm
Florenz,  der aus Rache, wie s. Zt. gemewet, leuicu Direktor
Professor Scifoni überfallen und verwundet und cm« kostbare
ariechifche Base aus dem sechsten Jahrhundert vor Christus nu
Rertte von einer halben Million zertrümmert hatte, wurde zu
einem Jahr zehn Monaten Gefängniß vcrurtheckt.

Der Rentier Wilhelm Boehm ans, Berlin,  der Mt zw«
Damen eine Automobilfahrt nach dem« chne-berĝ
miternahm, ist bei der Thalsahrt wegen Versagens der Bremse ab-
gcstürzt  und schwer verletzt. Die Damen waren vor der - hal-
^̂ ^ ar îS k̂onfnmirt im Durchschnitt iöbrlich 5,610,958 Hekto¬

liter Wein 305,944 Hektoliter Alkohol und 480,323 Hektoltter Bier
Ohne die feinen Liköre, Essigarten. Oele nnd andere Getränke trinkt
Paris jährlich fast7 Millionen Hektoliter Flnsiigkeiten._

Gerichts saal.

Kleine Chronik.

* Rabeneltern . Bor dem St . G alle  r Kailtonsgericht
hatten sich die Eheleute Jakob und Maria Rütschi von Nledern-
zwil wegen einer bestialischen Unthat zu verantworten. Um der
Sorge für ihr zweites, einige Wochen altes Knablnn ledig zu
sein entzogen sie dem Kinde absichtlich die Nahrung, sodaß e»
verh'ungerte. Di- Hauptschuldige war die Mutter we che von
dem Gericht denn auch wegen Mordes nnt Zuchthaus aufLebens-
zeit bestraft wurde, während das Urtheil über den Batet Rustchi
auf fünfzehn Jahre Zuchthaus wegen Beihülfe zum Morde
lautete Der Staatsanwalt hatte gegen die unmenschliche Mutter
die Todesstrafe beantragt, und das Gericht hätte auch, wie m
den Urtheilsgründen angeführt, diese Strafe erkannt, wenn die
Angeklagte ihr Geständniß nicht widerrufen und so den Bewei--
auf den Weg der Indizien gewiesen hätte. _

Letzte Nachrichten.

Au» Dortmund  wird unterm 23,Januar gemeldet: In der
Moracnschicht erlitten auf Zeche„Kaiser Friedrich durch eine
Kod̂l ensta itb-Erplosio nfünf Bergleute, chwereVerbrci»i»iigen.

In  Alzey wurde der W-ich-nst-llcr I . Klein von emem
ranatteirden Wagen überfahren und starb. Er hmterlaßt eme
Krau mit vier unmündigen Kindern. Frau Klein erliit vor
Schrecken über das Unglück eine Frühgeburt und liegt schwer krank
darnieder Ihre Mutter, die in letzter Zeit kränkelte, ist vor Au f-
reaung dem Tode nahe. Die mangelhafte Beleuchtung des Bahn¬
hofs soll an dem Unfall schuld sein.

Denkste "« " des bekamtttuh°mö°P« n Arztes
Dr. Bol beding,  Kömiecke. der mtt dlesem am,9. Nov.̂ 1896̂ m

ZLM '(aTSVTÄ GUcü'gMberurtheiit
wurde bat s b in einem Hotel in Düsseldorf erschossen.
Dr Volbedina selbst, der damalsz» 4 Jahren1 Monat Gesang,>,tz
MmttKt winde wird, wie die„Barmer Ztg." schreibt. m,t Ende
di-s<>« Monats die hiesige Strafanstalt verlassen.

Ei» Rat ' tenkrieg  wird nach dcm Borgang Kopenhagens,n
Kn« e,i auch in Stockholm  begonnen werden. Er bezweckt eme
aründliche Ausrottung dieser ekelhafte» Nager, an denen auch
Stockholm keinen Mangel leidet, und die Stadwertretnng hat für
Auszahlung von Prämien die Summe von 6000 Mit. bewtti-gu

wb . Paris . 24. Januar . Präsident Sfubet
empsina heute den deutschen Botschafter, Fürsten
M ü n st e r , in Audienz, der sein Abberusungs-
s chr e i b e n überreichte. „ ,

wb. London, 24. Januar . Das „Amtsblatt veroffenr-
licht den Wortlaut der Rede , welche König  E d wa r d
gestern>m Geheimen Rath hielt, und die solgendermatzen lautet:
Niemals werde ich unter schmerzlicheren Umstanden E Rkde
in Sie zu richten haben. Ich habe zunächst die traurige Pflicht
ru erfüllen Ihnen den Tod meiner geliebten Mutter, der
Königin, mitzutheilen. Ich weiß,̂ welch tiefen Antheil Sie,
sie ganze Nation, ja, ich glaube nicht zu weit zu gehen, wen
ich sage: die ganze Welt, an meinem unersetzlichen Verlust
nehmen, der uns Alle trifft. Ich brauche woh k°um zu sagen,
saß ich mich stets bemühen werde, ihren Fußstapfen ju  folgen,
‘'snbem ich jetzt die mir zufallende schwere Aufgabe ubernehme
bin ich fest entschlossen, ein konstitutioneller Herrscher tm streng
sten Sinne des Wortes zu sein, und für das Wohl und di
Fortentwickelungmeines Volkes thätig zu sem. Ich habe m, ,
entschlossen, den Namen Edward anzunehmen, der b-retts von
sechs meiner Vorgänger getragen wurde.^ Hterber unükschad
ch nicht den Namen Albert, der von meinem stets betrauerten

— die Eigenschaften, die sie dem englischen Volk so lreb
gemacht haben. Der erste im Jahre 1868 veröffentlichte
Band ist unter dem Titel „Leave « from the Journal
of Our Life in the Highlands " erschienen. Die Ver¬
öffentlichung dieses Werkes war fast zufällig. Str
Arthur Helps sah während eines Besuchs in Balmoral
einige Auszüge aus dem Tagebuch der Königin ein, und
er stellte ihren litterarischen Werth so hoch, daß ore
Königin nach einiger Ueberredung darein willrgte, eme
Auswahl zur Veröffentlichung zu treffen. Zuerst sollten
nur etwa hundert Abzüge gemacht werden, aber schlwtz-
lich wurde der Band der großen Welt übergeben und so
gilt ausgenommen, daß die bescheidene Frau , die rhn ge¬
schrieben hatte, höchst erfreut und überrascht war ^ Das
Buch wurde in viele Sprachen übersetzt. Die Königin
schenkte Standespersonen Exemplare mit ihrein Auto-
aranim Als sie Charles Dickens, der damals die
Königin auf ihren Wunsch besuchte, das Buch einhandigte,
bemerkte sie, „die bescheidensteder Schriftstellerinnen
würde sich schänien, es einem der größten Dichter anzu-
bieten, wenn nicht Sir Arthur Helps ihr gesagt hatte, es
würde mehr geschätzt werden, wenn es aus ihren eigmen

jHänden käme." Das Tagebuch beginnt im Jahre 1842
mit der Beschreibung einer Reise auf der Nordsee
Ucberall tritt die innige und schwärmerische Liebe zu
ihrein Gemahl hervor. So heißt es an emer Stelle , die
Balmoral , das die Komgm bekanntlich sehr liebte, be¬

grifft : „Jedes Jahr wird mein Herz mehr an dieses liebe
Paradies gefesselt, und das umsoniehr, weil Alles memes
Iheuersten Alberts eigenste Schöpfung, sein eigenes Werk,
eigene Ausführung , eigener Entwurf ist, wie m Osborne;
fein feiner Geschmack und der Eindruck semer lieben
Hand sind überall eingeprägt." Ergreifend, wenn man
'än die Aufregungen ihrer letzten Zeit denkt, wirkt eine
gMre Stölln Äe sich aus den Krieg in .Egypten« in sm

ihr Lieblings,oh » im Feuer staiid, bezieht, „^ ch echiell
ein chiffrirtes Telegramm , von Sm ^ ohn Mc Neill,

Sehr geheim" bezeichnet, m dem er sagte, daß e~ ^
schlossen wäre, den Feind am Mittwoch Mit emer sehr
großen Macht anzugreifen ." Wie ängstlich uns die,
macht, iveiß Gott allein ; und doch hatte dieser lange
Aufschub uns auch sehr besorgt gemacht . . . Meme
Gedanken waren gaiiz auf Egypten und die kommende
Scklackt gerichtet. Meine Nerven waren diirch die ^ n-
wnsität in ! Angst und die Ungewißheit derartig an¬
gespannt, daß sie alle lebendig zu sein schienen. . .
Beim Hereinkommen erhielt ich em ^.elegramm. „Cm
großer Sieg ; Herzog sicher und wohl." Die Aufr^ ung
ist sehr groß . Ich fühle unbegrenzte Freude und Dank-

für Gottes große Gute und Gnade.

Aus Kunst und Leben.
* Arnold Böcklin. In der „Züricher Zeitung" ver-

öfkentllcht ein Freund Böcklins Erinnerungen aus deffen̂ ugend-
- t und thült mehrere Charakterzüge mit. di- für den spateren
Entwicklungsgang des Künstlers bezeichnend und bestimmend
waren Jntereffant sind auch die Mitth-ilungen über den
Namen und die Familie Böcklins. Er, Arnold Böcklin, wurde
zu Basel in dem Hause „Zu den drei Böcken" geboren. Sem
Baker Christian Friedrich Böcklin, stammte aus B̂eggingen̂rm
Kanton Schaffhausen, der bekanntlich den Bock un Wappen
Mrt Das Geschlecht der Böcklin war s-it dem Anfang des
siebzehnten Jahrhunderts im Kanton „Schaffyausen heimath-
herechtigt und erlangte das Baseler Bürgerrecht am 1 . ^ aai
1824 Zur Zeit der Geburt seines Sohnes Arnold betrieb der
Vater einen Buchhandel. Auf dem Baseler Gymnasium„hatte
Böcklin Lehrer, bk seine lebhafte Beg-isterungsfähigk-it mächtig
anzuregen wußten, und die Bekanntschaftm,t Homer war für
ihn ein Lebensereigniß. Homer und Goethe, das waren seither

seine Bücher, Goethe und Homer las er bis m seine letzten
Tage mit derselben Genußfähigkeit, und oft gestand er, daß erst
da/ reife Alter den vollen Genuß dieser Dichter ermögliche.
Böcklin war ein Vielleser; er las wie Albrecht ®(p er :J, nme,:
und zu jeder Stunde, in jeder sonst nicht ausgefullten Mmute,
und bewältigte spielend dicke Bände, die einem Andern ein
Studium gekostet hätten. Er las überhaupt Alles, was ihm m
die Hände gerieth. Ungelesen konnte r,: em SSucg mcht aus der
Hand aeben. Dieser Wiffensdrang erstreckte sich aus M Ge¬
biete. "Nach Homer und Goethe, aus besten kunstphilosophilchen
Schriften er ganze Seiten wörtlich mit fernem erstaunlichen
Gedächtniß zu citiren wußte, war es vornehmlich Shakespeare,
der ihn ein Leben lang beschäftigte, und er zeigte sichm der
Kenntniß des Briten so beschlagen, datz ieder Shakespeare-
Kenner in ihm seinen Meister finden konnte. Dann kam
Ariolt dessen Bilderreichthum und Farbenpracht ihn noch in
den letzten Jahren anregte. Aber über Alles ging ihm Homer
und Goethe/ Oft klagte Böcklin, daß es heute Gymnastgsten
gebe, welche durch philologisch- Wortklaubereien ungeschickter
Lehrer am Genuß des Schönsten, was das schaffende Geme des
Menschengeistes dem Jüngling zu bieten vermochte. E Genuß
Homers verhindert würden. Der Name Bocklm stammt, wie
?u? den oben erwähnten Züricher Mitth-ilungen h-rvUM

llNelodie'n" reimten. Darauf habe, so sagt man die Poetin
folgenden brieflichen Morgengruß zu ihrer Ueberraschung
empsaW-n.' ^ S ., nun komm' ich mit dem Stöckli»

Und klopf' Dir aus „Dein Dichter-Unterrocksm.,
Ich heiße nicht Böcklin — ich heißeV o4 ün.
lebte Bild an dem Böcklin gemalt hat, heW „Die Pest.

In phantastischer Darstellung hat Böcklin alle S -Hreckmffe der
Seuche hier geschildert. Das Bild ist fast vollendet.
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großen und weisen Vater geehrt wurde, der, lvie ich glaube, mit
allgemeiner Zustimmung unter dem Namen Albert der Gute be¬
kannt ist, und dessen Narne, wie ich wünsche, allein dastehen soll.
Zum Schluß gebe ich dem Vertrauen Ausdruck, daß mich
Parlament und Nation bei der Erfüllung der mir als Thron¬
erben zufallenden schweren Pflichten unterstützen werden, denen
ich mit ganzer Kraft den Rest meines Lebens widmen will. —
Das „Amtsblatt" fügt hinzu, daß die- Lords des Geheimen
Raths den König ehrfurchtsvoll ersuchten, er möge gestatten,
daß seine Erklärung veröffentlicht werde, was denn auch der
König befahl. — Das „Amtsblatt" veröffentlicht ferner die
von den bei der gestrigen Sitzung des Geheimen Raths an¬
wesenden Mitgliedern Unterzeichnete Proklamation, m der sie
erklären, Prinz Edward Albert sei infolge des Ablebens der
Königin unter dem Namen Edward VII - von Gottes Gnaden
König des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und
Irland und Kaiser von Indien geworden.

wb. Lissabon, 24. Januar . In der Deputirtenkammer
beantragte der Präsident des Hauses. " ne B ei l er d s ku n d-
gebung  an die englische Regierung zu rechten. . Der Minister
tzes Aeußeren unterstützte den Antrag nicht nur rm Namen oer
Regierung, sondern auch im Namen der ganzenp^ tuMstschenNation die den Schmerz des verbündeten Volkes theile. Der
Ministerpräsident schildert- dann die verstorbene Königin als
Familienmutter und Souveränin und führte weiter aus, Portu¬
gal befinde sich England gegenüber nicht nur in der Lage eines
Volkes das die Herrschertugendenbewundere, sondern auch m
der Lage einer verbündeten Nation, die stets an der Seite der
anderen st-h- sowohl zur Zeit der Freude. w,e zur Zeit de-
Schmerzes. Schließlich rühmt der Ministerpräsident die Eigen¬
schaften des Königs Edward, des würdigen Nachfolgers seiner
Mutter, dessen Liebe zur portugiesischen Nation und dem
Herrscherhaus- Portugals ein sicheres Unterpfand für das
Weiterbestehen der Freundschaft der beiden Volker sei. Der
Antrag des Präsidenten wurde vom Hause einstimmig ange¬
nommen. _ _

wb. Königsberg , 24. Januar . Zur Ermordung
oes Rittmeisters v. Krosigk  meldet ein Privattele-
gramm der „Hartung'schen Ztg." aus Gumbinnen:  Nach
dem Scharfschießen auf dem Scheibenstand ließ Krosigk von der
Schwadron die Karabiner im Borraun, der Reitbahn ablegen
und eine Abtheilung reiten. Er selbst schoß, um die Pferde an
den Knall zu gewöhnen, mit Platzpatronen mittels ernes Re¬
volvers, als plötzlich durch das Guckloch der Seitenwand ein
scharfer Schuß fiel. Krosigk konnte noch den neben ihm stehen¬
den Wachtmeister fragen: „Haben Sie geschossen? und brach
dann durch die Brust getroffen zusammen. Der Tod trat nach
4 Minuten ein. Der Karabiner, mit dem der Schuß abgefeuert
war, wurde noch rauchend vorgefunden, er trug die Nummer 19
unb gehört einem Dragoner, der in der Abtheilung selbst murin.
Dieser kann also nicht der Mörder sein. Die Untersuchung ist
in vollem Gange, jedoch der Thäter öis jefet nicht ermittelt.

Der Aufstand iit China.
Verlustliste Nr . 7.

Abkürzungen: T. = Todt. L. v. — Leicht verwundet.
V. = Vermißt. Laz. = Lazareth. fr. = . früher.
A. H. — Amtshauptmannschaft. Bez. A. — Bezirksamt.

Gouv. — Gouvernement. Kr. — Kreis. Landw. B.— Landwehr¬
bezirk. Ob-ramt. — Ob-ramtsbezirk. St . Stadt. Die
rhlenden Angaben über Zeit und Ort des Todes, Todesursache,
Art der Verwundungen und solche Uber Vermißte
werden den Angehörigen sofort nach Eingang weiterer
Nachrichten mitgetheilt werden. Gefecht bei Nung  -
t f i n g -h si en am . 16. Dezember 1900. 3. . Ost¬
asiatisches Infanterie- Regiment. Stab des 2. Bataillons.
1. Major Bernhardv. Haine aus Kunnersdorf, Kr. Hirschberg;
fr. Jnf .-Regt. Nr. 63, Verletzung durch schwere Brandwunden.
5. Compagnie. 3. Hauptm. Erich Schäffer aus Düsseldorf,
St . Düsseldorf; fr. Jnf .-Regt. Vogel von Falkenstein, Verletzung
durch schwere Brandwunden. 6. Compagnie. 3. Oblt. Edwin
Cremer aus Burtscheid, Landkr. Aachen; fr. Jnf .-Regt. Freiherr
v. Sparr , L. v., Säbelhieb über die Hand. Außerdem ge¬
storben bezw . vermißt.  1 . Ostasiatisches Infanterie-
Regiment. 1. Compagnie. 4. Musk. Herm. Dernbach aus
Mettmann, Kr. Mettmann; fr. Garde-Regt. z. F., 8. Comp., T.
2. Compagnie. 5. Musk. August Lampen aus Merzen, Kr.
Bersenbrück; fr. Garde-Gren.-Regt. Nr. 6, 1. Comp., T.
6. Musk. Albert Weiß aus Marbach, Oberamt. Marbach,
Württemberg; fr. Wllrtt. Jnf .-Regt. Nr. 180. 2. Comp., 2.
7. Musk. Tuechter aus Meppen, Kr. Meppen; fr.
Königin Elisabeth- Garde- Grenadier-Regiment Nr. 3.
4 Comp., T. 3. Compagnie. 8. Musk. Gustav Knospe aus
Neuendorf, Kr. Teltow; fr. Füs.-Regt. Prinz Heinrich von
Preußen, 6. Comp., T. 4. Compagnie. 9. Musk. Gustav
Mategat aus Ragnit, Kr. Ragnit; fr. Gren.-Regt. König Wil¬
helmI ., 1. Comp., T. 6. Compagnie. 10. Gftr. Karl Schütze
aus Friedersdorf, Kr. Sorau ; fr. Jnf .-Regt. Nr. 45, 4. Comp.,
T. 7. Compagnie. 11. Musk. Hermann Blümel aus Pernau,
Kr. Pernau, Gouv. Livland, Rußland; fr. Jnf .-Regt. Herzog
Karl von Mecklenburg-Strelitz, 11. Comp., T. 8. Compagnie.
12. Musk. Heinrich Haack aus Schürensöhlen, Kr. Hzgth. Lauen¬
burg; fr. Jnf .-Regt. Nr. 47. 3. Comp.. T. 13. Musk. Ludwig
Hüttmann aus Sibbersdorf, Fürstenth. Lübeck, Oldenburg; fr.
Jnf .-Regt. Nr. 50, 7. Comp., B. 2. Ostasiatisches Infanterie-
Regiment. 2. Compagnie. 14. Musk. Otto Griesheim aus
Altoschatz. A. H. Oschatz, Sachsen; fr. Sächs. Jnf .-Regt. Nr.134,
11. Comp., T. 17. 11. 00. Laz.-Schiff „Savoia", Typhus und
Lungenentzündung. 4. Compagnie. 16. Gftr. TheodorCzezatka
aus Branitz, Kr. Leobschütz; fr. Sächs. Jnf .-Regt. Nr. 178,
8. Comp.. T. 22. 10. 00. in Lin-tschong, Ruhr. 6. Compagnie
16. Musk. Willy Kirsch aus Bitterfeld, Kr. Bitterfeld; fr. Inf-
Regt. Nr. 72, 7. Comp., T. 7. Compagnie. 17. Gftr. Horst
Clauder aus Gotha, Kr. Gotha, Sachsen-Koburg-Gotha; fr.
Jnf .-Regt. Rr. 94 (Großherzog von Sachsen), 7. Comp., T.
8. Ostasiatisches Infanterie-Regiment. 6. Compagnie. 18. Musk.
Franz Busch aus München-Gladbach, St . München-Gladbach;
fr. Jnf .-Regt. Herwarthv. Bittenfeld, 2. Comp., T. 7. Com¬
pagnie. 19. Gftr. Peter Born aus Urweiler, Kr. St . Wendel;
fr. Jnf .-Regt. Nr. 70,1 . Comp., T. 4. Ostasiatisches Infanterie-
Regiment. 1. Compagnie. 20. Trainsold. Mathias Dalerden
aus Kreutzdorf, Kr. Bitburg; fr. Jnf .-Regt. Markgraf Karl,
1. Comp., T. 5. Ostasiatisches Infanterie-Regiment. 2. Com¬
pagnie. 21. Musk. Emil Brandenburg aus Wißmar, Kr. Nau-
qard; fr. Landw.-Bez Stargard, T. 4. Comp. 22. Musk. Ernst
Eulner aus Arolsen, Twistekr.. Waldeck; fr. Jnf .-Regt. v.Wittich,
9 Comp. T. 7. Compagnie. 23. Musk. Friedrich Brandt
aus Frankfurt a. M., St . Frankfurt a. M.; fr. Landw.-Bez. 1

Dortmund, T. 6. Ostasiatisches Infanterie-Regiment. 2. Com¬
pagnie. 24. Musk. Wilhelm brause aus Sangerhausen, Kr.
Sangerhausen; fr. Füs.-Regt. Gen.-Feldm. Graf Blumenthal.
12. Comp., T. 5. Compagnie. 25. Musk. Jakob Gloßuer aus
Königsbrunn, Bez.-A. Augsburg, Bayern; fr. Landw.-Bez.
Augsburg, T. Ostasiatische Jäger-Compagnie. 26. Jäger
Friedrich Schultchen aus Naundorf, Kr. Calau; fr. Jäger-
Batl. Nr. 3, 1. Comp., T. Ostasiatisch- Munitions-
Kolonnen-Abtheilung. Jnfanterie-Munitions-Kolonne Nr. 2.
27. Kanon. Philipp Guth aus Trippstadt, B.-A. Kaiserslautern,
Bayern; fr. 6. Bayr. Cheveauxlegers-Regt. Erzherzog Albrecht
von Oesterreich, 6. Esk., T. Artillerie-Munitions-Kolonne
Nr. 1. 28. Kanon. Paul Mühle ans Altsärichen, Kr. Rothen¬
burg; fr. 1. Sächs. Feld-Art.-Regt. Nr. 12, 6. Batt., T. 29.
Kanon. Adolf Hoher aus Eldena, Kr. Ludwigslust, Mecklen¬
burg; fr. Feld-Art.-Regt. Nr. 62, 4. Batt., T. Ostasiatisches
Feldlazareth Nr. 1. 30. Trainsoldat Gustav Mylord aus
Halberstadt, Kr. Halberstadt; fr. Train-Bat. Nr. 4, 3. Comp.,
T. Berichtigungen  zu Verlustlisten Nr. 4 und 6. Die
in der Verlustliste Nr. 4 unter 2., 3. und 4., sowie in der Ver¬
lustliste Nr. 5 unter 1. aufgeführten Mannschaften, Musketiere
Hermann Rübesam, Alexander Hinz, Pionier Otto Werder¬
mann (1. nicht 2. Compagnie Ostasiatischen Pionier-Bataill.)
und Kanonier Karl Schüle sind nicht im Gefecht bei Tseking-
kwan gefallen, sondern an Krankheiten verstorben, bezw. ver¬
unglückt. Es sind im Gefecht bei Tsekingkwan am 29. Oktober
1900 gefallen(in Verlustliste Nr. 4 unter 8—11 als an Krank¬
heiten gestorben geführt): 2. Ostasiatisches Jnfanterie-Regt.
7. Compagnie. Gftr. Otto Hoffmann aus Ostramondra, Kreis
Eckartsberga; fr. Jnf .-Regt. Nr. 96. 2. Comp. T. Schuß in
den Unterleib. Musk. Anton Gaffe aus Zabern, Kr. Zabern;
fr. Jnf .-Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachsen). 10. Comp., T.
Brustschuß. 8. Compagnie. Musk. Johannes Baumgard aus
Rhina, Kr. HUnfeld; fr. Jnf .-Regt. Nr. 81. 10. Comp., T.
Schuß in den Unterleib. Musk. Karl Christ aus Freiendiez,
Unterlahnkreis; fr. Jnf .-Regt. Nr. 87, 2. Comp., T. Brustschuß.
Zu Verlustliste  Nr . 6. 1. Ostasiatisches Infanterie-Regi¬
ment. 8. Compagnie. 8. Musk. Karl Burmeister. Lies: 2.
nicht 8. Compagnie. 3. Ostasiatisches Infanterie-Regiment
Z. Compagnie. 16. Musk. Armin Schulz. Lies: Bez.-A.
Mellrichstadt, nicht Bez.-A. Wllrzburg.

NoIksrmrlhsch aftii ch es.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»

S oci etät  vom 24. Januar , Abends6'/- Uhr. Credit-Aktien 209.—,
Disconto-Commandit 179.50, Deutsche Bank — , Dresdener
Ban! —.—, Berliner Handels-Gesellschaft— , Darmstadter
Bank- Staatsbahn 143.—, Lombarden 25.80. Gotthardbahn-
Aktien 157.80, Centralbahn— , Nordostbahn 110.60, Unionbahn
-J „rci Simplon — , Lanrahütte— , Bochumer 177.—,
Gelsenkirchen 173.25, Harpener 171—, Hibernia 3-proc.
Mexikaner—.—, 3-proc. Portugiesen— . 4-proc. Italiener 95.75,
4-proc. Spanier —.—, Northern— . Tendenz: still.

Di - Morgrn -AnsgabUtMt 3 srttagr « .
darunter „Alt-Nassau"  No. 1.

Der unerlaubte Na chdruck unserer Original-Artikel ist verboten.

«rrantwartlich fiir bi- R-dacti-n . <l . RiUh -rbt . Rvtationipr -si-nhrucku. Ltrla,
d-r v. Ich - llend - rg ' Ichen Hdl-DnLdruck-rei in Wietbab-n.

Coursberich * des „Wiesbadener Tagbla « “ vom 24 . Januar 1901
(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Coursblatt .) FVankf . Uank-ni *.-Reichsbank -Digconto 5 ° 'o-

4. .
3. .
3*/»
3>/j
3*/*
4. .
3‘/>
3. .
3V.
3‘/2
37«
3721 «
k:
176
3. .

4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*4.
47«

Staat » papiere.
Dtsch. Reichs-A. Ji.

» » »
» » »

Pr. cons.8t.-Anl. »
» » » »
» » » *

Bad. St.-Obl. »
» t.  1892»

Bayer. » *» » »
Hamb. St.-Rto. »

> » 91/99 »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81 -83 *
» » 85-87 »
» » v. 1891»
. » 88-89 »
» ' *

Schwed. Obi. 80 »
» » 86»
» » 90»

Schweiz.Eidg.89Fr.
Griech.G.-A.V.90 »

» » kl. »
» » v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» , lOOOOr»
, » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» 8t.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Ji
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld,*?

Rum.amort.Rte. Ji
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. *
, » v. 1894 Ji

Russ. Obi.?. 1880 *
» »Eisb.A.1-11»
» Inn.A.?.87 »
» 8t.-R.v-94 Rbl.

Selb. amor. G.-R. Ji
Spanier cpt. Ps.» ult. »

»kl.  »
Türk. cons. Obi. Ji» » Lit .B.»

» » »C.Fr.
» » »D. »

üng . Gld.-Rt.cpt. ^i
» » » ult . »
» » » 1012 »

96.
36.70

42.
90.30
95.75
95.75
95.75
95.70
58.40
99.80
97.65
98.10

98.10

36.40
99.60
24.30

88.25
75.30
73.50
75.30
75.
99.70

102.50

96.
61.45

72.10

91.50

26.60
23.10
98.40

99.30

97.40
97.10
87.
96.85
9710

4. .
47-
4' /-
4. .
47«
4. .

Ung.Gld.-Rt. 202 Ji
» Eis.-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
» St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al.v.88.(i
» Grundentl. fl.

99.90
101.10
101.
93.

101.70
92.95

86.60 5. . Argent. v. 1887 Pes 82.
94.10 47, » v.88 innere Ji 72.50
94.10 47, » v.88 äuss. £ 74.70
93.60 47- Chile». Gld.-Anl. M 83.50
84.60 6. . Chin. Staats-Anl. £ 101.30

101.90 57- » 9 » Ji. 100.40
93.50 5. . » » » £ 94.
92.50 4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. —
84.20 37« Priv. Egypt.-An. » 101.70
9490 5. . Mexik. cons.v.99 Ai 98.20
94.80 6. . » » 2040r » —
94.80 6. . » » 408r » —

101.60 5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. » —
94.80 3. . » inn. ult. P. 25.30
— Zf. S«ä *ä4. « MEsafiseraeiit.— 4. . 'Wiesbaden 1900 M 101.20— 37- » 1898 » | 93.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Gische Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil. Handelsg. ult.
Darmst. Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss.-Bank »
» "Vereinsbank
Discont.-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp.-Bk.

» Hyp.-Cr.-Yer.
Mitteid. Creditb.

Zf.
4. ,
4.
4. ,

Nat.-Bk. f. Dtschl.
Nürnb. Yereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Ored.-Bk.
Rhein. Greditbank

» Hyp.-Bank
Schaafthaus. B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Yereinsbk.
Oesterr.-ting .Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creuitanst.
Ungar. Creditbk.

» Lsk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Yerein
Ailg. Eis. Bkges.
D. Eff. u. Wchs.-Bk,
Mein. Hypoth.-Bk.
Ban que Ottomane_

tisenkBlinAciien
Ludwigsh.-Bexb. 1223.20
Lübeck-Büchen. 1141.

iMarienb,-Mlavrka 1 T

PfBlz. Maxbahn
» Nnrdbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad. Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb.
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St -A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

139.80
129 95
153.
114.50
135.
143.
25.80

113.

29.90
157.80
100.40
159 50
110.10
98.70
98.60

132.95
32.10

112.50

143.70
186.20

116.20
149.80
132.
200.20
106.
115.30
179.30
146.
171.
123.
110.75
131.
203.30
132.
126 20
139.30
157.10
124.40
108.20
150.
137.
122.10
103.
209.10

110.

115.80
104.80
11230
123.20
108.50

Zf. Inaluatrie -Actiem
4. . Anglo-Ct.-Guano
4. . Bad.Anil. - u. Sodaf.
4. . » Zuckerf.Wagh.
4. . Brauerei Rinding
4. . » Duisburg
4. . » Eichb (Mannh.)
4. . » z. Essighaus
4. . » Frkf .(Henninger)
4. . » » (Pr.-A.)
4. . » Kalk (v. Bardh.)
4. . » Kempff
4. . » Mainzer Act.
4. . » Park Zweibr.
4. . » Stern, Oberrad
4. . » Storch, Speyer
4. , » ver. Gr äff & Sgr.
4. . » Werger
4. . Brauhaus Nürnberg
4. . Cementw. Heidelb.
4. . Chem. Fahr. Griesh.
4. . » Goldenbg.
4. . » Weiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkornb. u. Hefef.
4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch.
4. ! Allgern. Elekt.-G.
4. , Int . Elektr . G. Wien
4. . Fleet. A. Schuckert
4. . Helios Elektr. -Ges.
4. . Elektr . Anl. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4, . » Hotel
4’ . » Trambahn
4’. . Geisenk. Gussst.
4. . Kölner Straasenb.
4. . Nordd. Lloyd
4. . Nied. Leder f. Spier
4. . Rökrenk.-F. Dürr
4. . Oelfabriken Yer. D.

91.
382.
79.30

229.
120.
174.
90.

132.90
140.20
110.
134.70
260.
110.
251.50
164.80
106.50

94.50
122.
131.50
243.
178.

157.

233.
21010

170.
79.90
48.30

389.80
102.

130.
119.
159.
49.

1U.50

Zf . Bergwerlrs - Actle
4. . Bocbnm.Gussstahl. 17
4. . Concordia, Bgb.-G. 2E
4. . CourlBergw.-A.-G.
4. . Gelsenkirch. 17
4. . Harpener Bergbau
4. . Hibern.- Bergw.-G.
4. . Hugo b .Buer i. W.
4. . Kaiiw. Aschersleb.
4. . » Westeregeln
4. . Massen, Bgb.-Ges.
4. . Gest. Alpine Mont.
4. . Riebeck. Montan
4. , Ver.Knn.ftLn.nrah.

Sc’nuhst.Yer.F»1d»
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenbm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Wcstd. Jute -Spinn.
Zellstoftfb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

134.50
232.50

90.
132.95
100.90
114.50
80.30
67.

231.
94.

177.90
259.

173.50
171.90
182.70

146.80
208.70

217.

ä %rior . - «»btlsaU ® *»en
Albrecht Gold Ai

» Silber fl.
Böhm.Nord.Gld. Ji

» West Slb. fl.
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »,.
Oest.Localb.Gld.Ai

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » *
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » »Ji
» » 1-8Em.Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Ji
Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl
Rud. (Salzkgtb.) Ji
Ung. Galizische fl

96.

97.20
99.
96.
95.75

108.50
107.80
107.70
103.30
92.20
72.70
72.70

108.50
98.90

88.50

3.  .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ.E-B.-G--Ji
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. Ji
Anatolische »

98.90
96.15
99.30

Zf. As» . Eiienb .-Band ».
4. . Brunsw. &W. 1938 86.70
47« Calif.Pac.I.M. 1912 .102.50
5 Calif. u. Greg. 1918
5. . do.(JoaqVall) 1919 —
4. . Chic.Burl.Nbr.192V 110.70
6. . »Milw-St.Paull910 —
4. . , . , » 1921 119.40
4. . , » » » 1989 —
4. . Chic.Rock.Isl. 1988 —
4' /- Denv.&RioGr. 1935 107.40
4. . » » » » 1986 99.90
5. . GeorsiaCentr. 1937 95.75
4. . Illinois Centr. 1953 103.20
3. . Louisv.&Nsh. 1923 125.
6. . . » » 1980 69.80
6. . NorthPac.I.M.1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 104.20
3. . do. Gen. > 2047 69.90
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 101.40
4.. Ores.Rw-Nav.1946 —
6. . Missouri Cons. 1920 119.10
6. . SouthPcCal.1905/6 108.
5. . Wst.N-Y-Ph. 1937 119.35
3., » » Gen.M.&C. 94.80

90.10
104.20
77.50
73.50
05.80
99.05

2..
2.. .
4. .
2,4.
4. .ö. .
5. .
31/«

Ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan. Central *
Westsio. v. 1879 »

» ». 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Üottiiardbahn Jfr«

93.20
60.80
95.65
98.
92.50
96.50
96.

Zf.
4. .
3*/s
4. .
3\ «
4. .
3‘/s
4. .
4. .
4. .
3l/a
3l/s
4. .
4. .
4. .
37-
37-
i . •
3' /-
3' /-
4. .
37-
37-
37.
3. .
4. .
37«
4.
37-
37-
37-
37-
4

Pfandbriefe.

Bayr.Yrb.Mach. Ji» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » »

D. Grundsch.-B. »
Fkl.Hyp.S.X1V. »

. . » XVI. »
» . » All . »
. . » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bkä.Hb. »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz»
Nass .Ldb . Lit . Q »

» yersch.Lit. »
»Ldb.Lit.MN »
» » * P *
» » » 0 »

Piälz. H.-B.T.86»
» » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.O.-B.-Pf.S6u.89
»94 unk.b.1900 Ji.

>., , 96 » » 1906.
.1 »90 » » 1900»

99 60
91.60
99.60
91.40
99.70
92.40
49.50
99.

100.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88.50
89.
97.
90.
89.

101.45
95.
96.
97.

99.60
91.50
87.50
84.50
89.20
89.20
89.
97.80

4. . Pr . 99 unverlab. Ji 98.8' '
3" - » C.’-Obl 87u.91 » 90.4t
37« » » 96 unk.1906» 90.
4. . Pr . H.-B.8. 8-12» 83.90
4. , » » »15-18» 83.90
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 99.
37« » » » » 90.60
4. . Süd.B.-Cd.Mneh.» 99.60
31, 91.50
4. . Sehwod.R-H.-B.Jt 98.—
3V, » * 87.60

tn !ehensld <i«d
Zf. Verainsl . ln Prooenfcen.
4. Bad. Präin.Th.100 140.50
4. . Bayer. » » 100 lSl .50
5. . Don.Rogul. ö.fl.100 128.50
3V« Goth.Pfa.I. Th.lQO —
37« . . II . » 100 107.90
37« Köln-Mind. Th.lQO 130.30
3. . Madrider Fr. 1Ö0 —
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 129.40
3.2 Oest.v.1854ö.ff.250 —
4. . » »1860 » 500 137.-
3. . Oldenburger Th.40 127.50
20, Stuhlw-R.-G.fl.150 93.—
— Türk.Frl00 (i.C.76) 110.—
Dnvaratnsltobe per Stuck.-- An8baoh-Öunz.fl.7 5?.50
— Augsburger »7 26.20

Braunschw. Th.20 133.30
-- FinländischeTh.lO 67.50
— Freiburger Fr .15 25.30
— Gepua Le.150 —
— Mailänder Fr. 45 —
_ * » 10 —
— Meininger ff. 7 25.20
— Neuohäteler Fr . 10 —
___ Oesterr/v. 64 fl.100 354.-
— » Credit»58 » 100 343.—
— Pappenheimer fl.7

Lng.Staatsö.fl.100 283.—
— Venetianqr Le. 30 23.45

IW«relisrl , kurze Siclu.
Amsterdam . .
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
London . •
Paris . . . .
Schweizer Bankplätze
Wien.
«old u . Papiergeld

169.42
81.30
76.90
20.44
81.40
80.97
84.95

20-Franken-Stücke
Dollars in Gold . . . .
Dukaten.
Engl. Sovereigns. . . .
Russ. Banknoten . . .
Arnerik. » . . .
Französ. » . . .
Oesterr. * . . .

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsehn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cou« .

16.25
4.18
9.60

20.40
216.

4.17
'81.
.84.
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Samstag, den 2«. Januar 1901.
Abends6 Ühr: Glockengeläute.

Sonntag , den 27. Januar 1901.
Morgens

Bormittag»

Ho.  41

Festprogramm
zur Feier de« Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers und Königs am Sonntag,27. ~.Januat 1901.

7*/•
8'/.

10

8

Abends

7 Uhr: Choral von der Plattform
der evangelischen Marktkirche.
Glockengelänte.
Militär-Gottesdienst in der
Ringkirche.
Haupt-Gottesdienst daselbst
und in der Bergkirche.
Militär-Gottesdienst in der
katholischen Kirche.
Haupt-Gottesdienst daselbst.
Gottesdienst in der alt-
katholischen Kirche.
Gottesdienst in der Synagoge.
Gottesdienst in der israelitisch.
Gemeinde.Iestcssen im Kurhause,cstvorsteünng im Theater,

estball im Knrhause(die
arten zum Festessen be- 1

rechtigen auch zur Theilnahme
am Festball).

Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theil-
nehmer am Festessen liegen bei dem Kurhaus-
Restaurateur, Herrn Ruthe , bei der Kasse des
Kurhauses, bei Hostiefcranten HerrnA. Engel,
Taunusstr., u. Acker (Wachfolger Hees ),
Große Burgstraße, in dem Wiesbadener Clublokal
(Metropole), auf dem Rathhause bei dem Botcn-
meister, im Casino, Friedrichstraße, und auf dem
Büreau der Königlichen Polizei- Direktion,
Zimmer 17. bis einschließlich den 25. d. M. offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem
Festessen belegt werden, wird besondere Mittheilung
darüber zugehen. Weitere Plätze werden seitens.
des Comrtees nicht belegt weiden und wird den
Fcsttheilnehmernergebenst anheimgestellt, für das!
Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab selbst
Sorge zu tragen. F268I

Im Aufträge des Comitces:
H . Prinz von Ratibor,

_ Königlicher Polizei-Präsident.

Turn -Verein.
Samstag»den2. Februar»

Abends8'/-Uhr, im VereinslokalI
Hettmundstratze 28:

Zahrcs-
Haupt-Bnsammluiig.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichts für 1900.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes,
b. Wahl der Wirthschafts- und Vcrgnugungs-

Commission. ,s. Brralhrms-«*- Festsetzung des RechnungS-
' Voranschlag« für 1901. -

7. Sonstiges. .
Um recht zahlreiche Bethnligung ersucht

_ Der Vorstand.

Turn - Verein.
•Diejenigen Mitglieder, welche

Bücher aus der Vereins-Bibliothek
entliehen haben, werden hiermit
aufgesordert, dieselben behuss
Revision bis Samstag , den
26. Januar, Abends 9 Uhr,
im Vereinrlokal an den Bücherwart,

. . . . . . ■»- k - gag'

Fussball-Abtheilung
der

Tum-Gesellschaft Wiesbaden.
Einladung zur Versammlung am Freitag,

den 25. Januar . Abends 'IM  Uhr. nn Vercins-
lokale„Turnhalle". Wellritzstraße 41. zwecks Neu-
Aufstellung der Wettspielmannschaften. F414

_ Der Vorstand.

\}wi  A ßWilH!
Wir empfehlen:

2 St . elegante
laufend, a 20 .
„Muschel-Bettstellen

Sanitäts-Milch in Mjchen.
Haushalts-Vollmilch.

zeinfte Zührahm-Tafelbutter.
5ütze Magermilch,

ttäjematte.
Seilte Rahmkäse.

Alles täglich frisch!
Eigene Stallung! Nur garantirt gesunde Milchkühe, welche einer regel¬
mäßigen , strengen Controlle des Königlichen Kreisthierarztes Herrn

Br . Kampmaim von hier unterstehen!

Wiesbadener Molkerei,
ttur- und Uinder-Miich-Anstalk,

Bleichstratze2«.
Fernsprecher No . 3G2.

Institut Hephata , Karlsttüße 37.
Behandlung von Nervenstörungen u. deren Folgen:

. ' i Reizbarkeit, Verstimmung, Zerstreutheit, Abnahme und
Schwäche des G-dächtniff-s. Schlaflosigkeit, gewisse

HS" Magen-u. Darmleiden, nervöse Kopfschmerzen(Migräne).

allgem. Nervenschwäche, Bleichsucht(Blutarmuth) re., sowie 8d ) r ( ^ J

irNINps uni>äf,nIid)e Neurosen.
Eigenes Suggestiv-Verfahren, sowie wagNetlsche » hypnotische Behandlung.

, sg . » ^  LUU » - Pff ~ ~ A zur wirksamen Behandlung besonders vonBlbratrons-Maffage Gicht, Rheumatismus.
Ischias, Fettleibigkeit. Uliterleibsstockungenre. N55

Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr Vormittags, auch Sonntags ._ _
Bei den beiitiaci, thenren Kohlen- und Holzpreisen letfteu Jne

1-u Maggi ?aw Murren.
•S Gemüse- und Kraft suppen,
f Sonillon -Kapsrin,

_ _ Gluten -Kakra»,
| jedem Haushalt die besten Dienste. Zu haben bei ^ ^ llmnndstraß. 38.

MAGGI
1142

„Eisenbettstelle»", auf Rollen
Mk., mehr. „Holzbettstellen",
. ■ m"  ’, l ‘/>* oder2-schläfrig, ä 15,

18. 20 und 25 Mk., „Sprungrahme»", „« eegras-
Maträtzen" L 8 Mk., 3-iheilig mit KeilL 15 16
und 18 Mk., 3-theil. „Woll-Matratzen3 -theü.
„Roßhaar-Matratzen" mit Keil, gesteppte.Stroh¬
säcke" 5 Mk., genähte„Strohsacke" von 1..0 Mk.
an „Federkissen" a 1.50, 2, 2.50, 3 Mk.. „Deck¬
betten", gut gefüllt, ä 9,12. 15. 18 Mk., „Pluiucau
6 9, 12, 15, 18 Mk.. Bettfedern" per Pfd. 0.60,
0.90, 1. 1.20, 1.60, 2 Mk., „Weiße Halb-Daunen,
doppelt gereinigt, 2.25, 2.50, 2.80, 3 und3.50Mk.,
„Rothen Beltbarchent", „Federleineii" per Meter
0.50, 0.70, 0.85, 1, 1.10, 1.25 Mk.. auch in

doppelter Breite zu haben.
Sämmtliche Stoffe zu „Bettbezügen? lassen wir

unfern Kunden „gratis " nähen.
„Bieber-Betttücher", „Leinene Betttücher". Piquö-
Decken". „Wollene Bett-Decken", „Bettvorlagen".

„Felle". 852

Güggenlieim&Marx,
14. MarMtriße 14.

Gemahlenes Suppengrün
ä Psd. Mk. 1.—, bietet vortheilhafteuErsatz für
theures frisches Suppengrün(Petersilie, Sellerie,
Lai',»)-. I - --—. t.;...u. miilelf
100 Gramm- — —T1~,~

A. Rollath , Michelrbeig 14.

GeschWerbWs mW MW.
Amsterdamer Raffee-tager.

Die gefammte Laden - Einrichtung nebst Waaren
Lager re. ist unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. Ebenso werden Waaren in kleineren Parthien unter
dem Einkaufspreis abgegeben.

zriedrichstrahe 33. T. Eoverr Rinder.
Ein Labsal

bei der Kälte ist der berühmte Kräutermagenbilter
„Puritaner ", ein aus circa 20 heilkräftige»

l Kräuter» Hergesteliter Bitterliqueur. Bei Ver-
dauungsstörungen.APPctttlostgreit.Masen-

1 schmerzen re. einzigm seiner Wirkung, erwärmt
in hervorragenderWeiseu. übertrrfft an Wohl-

papit Anitas, ManiillnsStlift 3,
im Centrnm der Stadt.

Rubeln, Maecqxönt and alle Giertetg-
waaren, sowiei » Dürrobst ,n reicher Ans-

MW  t -l if

Cravatten , fÄÄR/S
Giov . Scappini . Michelsberg 2.

Ehe

MMeii-AnziM
für Damen u. Herren, sowie Neu«

Anfertigung . 652
Heinrich Harl », Langgasse 13, 2.

Cotillon -Orden.
Reichste Auswahl! 15626

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alle Husten-Bonbons
m den bewährtesten Sorten ä Pfund 60, 70 u.
80 Pfd., 18 Pfd. 10 Pi ., empfiehlt in unüber¬
troffener Qualität Lebensmittel-ConsAM-
Gcschäft A. Mollath.  Miche lsberg 14. 906
W « «Ogi4» 1 « abgelagerter feinerPPM.«TR d Frühstückswein besserer
Qualität, mitteJsüss und herb, direkt von Palermo
importirt, per Flasche nur ük . >•« •'» ohnieGlas.

guter ftnalität,
_ per Flasche»k . 1.50 ohne «»las.

»las.

Portweins
Rh . 1 .50  ohne -

iainoü , Miiscat.
angenehmer süsser Wein, bessere Qualität, per

Flasche tlk . 1 «lme &lns.
E. Brunn, Weinhandlung(gegr. 1857),
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant. Telephon No.22/4.

Adelheldstrasse SS ._ 82?

Cognac
py 1 Marke Albert Buchoiz , - ^Wk

Gewähr für beste Qualität, empfiehlt in der Pitlii-
lage von Mk. 1.90 per '/>Flasche und hoher

E . M.  Klein,
Kleine Burgstraßc 1.

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellagcr zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße1. 10425

Selbstverfertigte
Glanzblech-FüllSsen

(50°/o Kohlenersparniß) liefert billigst
KV. Wendler , Karlstraße 28.

NB. Diese Oefen bewähren sich aufs Beste beim
Brennen von Braunkohlen und Brikets. 913

Puftn. « seit«id M«

Meine diesjährigen Thees
zu Mk. 2.40 und Mk. 3.— per Pfund sind in
hervorragender Güte ausgefallen und empfehle
solche als vorzüglicheFamilien-Thees.

Julius Steffelimuer,
lasse . 13704Langgasae 8vis -Ä-vis der Gol
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